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IPSHEIM – Verregnet hat es den Ips-
heimern den Start in die Kirchweih-
Festtage. Nieselte es schon beim Auf-
stellen der Kirchweih-Fichte am
Mittwochabend, so herrschte einen
Tag später beim Bieranstich Dauer-
regen. Dies tat aber der guten Stim-
mung keinen Abbruch, wie die vielen
Zuschauer vor dem Rathaus und ein
vollbesetztes Festzelt eindruckvoll
belegten.

Die vereinte Muskelkraft von etwa
30 jungen Männern war so am Vor-
abend des ersten Kirchweihtages
rund eine Stunde lang gefordert, bis
der Baum schließlich als weithin
sichtbares Symbol der Festtage am
angestammten Platz stand. Auf den
Schultern trugen die Ortsburschen
die mächtige Fichte vom Bauhof bis
auf den Platz vor dem Rathaus. Dann
begann die schweißtreibende Arbeit
des Aufstellens. Begleitet von den
koordinierenden Kommandos wurde
die mit vielen rot-weißen Bändern
und einem selbstgeflochtenen Kranz
geschmückte Fichte ganz langsam
emporgehoben. Zunächst nur mit den
Händen, dann unter Einsatz dreier
sogenannter Schwalben. Als das
Prachtexemplar mit seinen nicht
ganz 30 Metern Höhe schließlich
stand, gab es von den Zaungästen am
Straßenrand reichlich Applaus.

Bereits am Montag hatten die Jun-
gen den Baum im Wald geschlagen,
von den Ästen befreit und zum Ge-
meindebauhof gebracht. Dort wurde
er endgültig hergerichtet und ge-
schmückt.

Bollerwagen im Zelt
Nur noch Stehplätze gab es im Fest-

zelt bei der offiziellen Eröffnung der
Maien-Kirchweih, dem Bieranstich
durch Bürgermeister Frank Müller.
Dazu hatten sich auch viele Vater-
tagsausflügler eingefunden, wie die
im Zelt geparkten, mit Bierkästen
bestückten Bollerwagen belegten.

Aber auch eine große Anzahl von
Ehrengästen konnte der Ipsheimer

Rathauschef, assistiert von Weinkö-
nigin Julia Heindel und der Weimers-
heimer Weinprinzessin Anne Gärt-
ner, begrüßen. Der Einladung zum
Dämmerschoppen der Gemeinde wa-
ren nicht nur die beiden Landtagsab-
geordneten Gabi Schmidt und Hans
Herold sowie Landrat Helmut Weiß
gefolgt, sondern auch zahlreiche Bür-
germeister aus der näheren und wei-
teren Umgebung. Dank zollte Frank

Müller bei seiner Begrüßung den Ver-
tretern der örtlichen Vereine und der
Schule, die viel zu einer aktiven
und lebendigen Gemeinde beitragen.
Frank Müller lud die Gäste bereits
jetzt zum nächsten größeren Fest in
Ipsheim ein, denn in zwei Wochen
wird das Jubiläum 825 Jahre Ipsheim
gefeiert, für das der Bundeslandwirt-
schaftsminister Christian Schmidt die
Schirmherrschaft übernommen hat.

Geschick bewies Bürgermeister
Müller beim Bieranstich, bei dem
ihm Braumeister Thomas Schmitt
zur Seite stand. Ein einziger Schlag
genügte dem Ipsheimer Rathauschef,
dann konnte der schäumende Gers-
tensaft in die Maßkrüge mit dem
Freibier fließen. Für Unterhaltungs-
musik sorgte anschließend das Duo
Tequila. SABINE HERDERICH

RAINER FRITSCH

Regen kann die Feststimmung nicht vermiesen
Ortsburschen stellen Kirchweih-Fichte auf – Ein Schlag reicht Bürgermeister Frank Müller beim Bieranstich

Ein 24-Jähriger ist bei einem Unfall auf der Kreisstraße zwischen Marktbergel und West-
heim am Donnerstag leicht verletzt worden. Er kam mit seinem Auto gegen 8.45 Uhr in
einer Linkskurve aufs rechte Bankett und fuhr anschließend in den Straßengraben. Dort
legte er laut Aussage der Polizeibeamten vor Ort noch etwa 100 Meter zurück, bis der
Wagen auf einen Wasserdurchlass prallte. Das Auto überschlug sich, wurde zurück auf
die Fahrbahn geschleudert und kam dort auf der Seite zum Liegen. Der 24-jährige Fah-
rer konnte sich selbst befreien und Hilfe rufen, er kam mit leichten Verletzungen ins Kran-
kenhaus. Aus dem Wrack – der Schaden beläuft sich auf 20 000 bis 25 000 Euro – lief Öl
aus, weshalb die Helfer es wieder auf die Räder gestellt hatten. Die Feuerwehr Illesheim
band das Öl ab. sin/Foto: Simone Schinnerer

100 Meter durch den Graben
Nächste Konfirmanden
UNTERNZENN – In der Pfarrkirche
St. Maria findet am morgigen Sonn-
tag um 10.15 Uhr ein gemeinsamer
Gottesdienst für den oberen Zenn-
grund statt, der von Pfarrer Jürgen
Hofmann und Pfarrerin Wiebke
Schmolinsky gestaltet wird. Es wer-
den die Konfirmanden, die im Früh-
jahr 2015 in den Pfarreien Unteral-
tenbernheim und Obernzenn ihre
Konfirmation feiern, der Gemeinde
vorgestellt.

Führung im Schloss
OBERNZENN – Eine Führung im
Blauen Schloss findet am morgigen
Sonntag statt. Beginn ist um 14 Uhr.

Senioren und Kinder
ILLESHEIM – Der Seniorenkreis der
Pfarrei trifft sich am Dienstag,
3. Juni, von 14.30 bis 17 Uhr im Kin-
dergarten „Guter Hirte“. Bei Akkor-
deon- und Flötenmusik wird mit den
Kindern gemeinsam gesungen.

AKTUELLES IN WENIGEN ZEILEN

Mit vereinten Kräften hievten etwa 30 junge Männer die mächtige Kirchweihfichte beim Wachhäuschen gegenüber dem Ipsheimer
Rathaus in die Senkrechte. Foto: Sabine Herderich

Zwei 17-Jährige
leicht verletzt
Zweiradfahrer übersieht
vorfahrtsberechtigtes Auto

ERGERSHEIM (sin) – Beim Zu-
sammenstoß eines Leichtkraftrads
und eines Autos sind am Mittwoch in
Ergersheim zwei Menschen verletzt
worden. Der Fahrer des Zweirads
und sein Sozius kamen aber glückli-
cherweise mit Prellungen davon.

Der 17-jährige Fahrer eines Leicht-
kraftrades war auf dem Kirchenbuck
in Ergersheim in Richtung Staats-
straße unterwegs. An der Einmün-
dung übersah er den vorfahrtsberech-
tigten Wagen einer in Richtung Neu-
herberg fahrenden 44-jährigen Frau.
Die Fahrzeuge kollidierten.

Der 17-Jährige und sein gleichaltri-
ger Mitfahrer stürzten. Beide wurden
glücklicherweise nur leicht verletzt.
Die Autofahrerin kam mit dem
Schrecken davon. Am Leichtkraftrad
entstand ein Schaden von zirka
250 Euro, am Auto einer von etwa 1000
Euro. Gegen den Fahrer des Leicht-
kraftrades wurden Ermittlungen
wegen fahrlässiger Körperverletzung
aufgenommen, berichtet die Polizei.

Neues Baugebiet
für Westheim
Gemeinderat Illesheim hat Sitzung

ILLESHEIM (gse) – Eine Sitzung hat
der Gemeinderat Illesheim am
Montag, 2. Juni, im Amthaus. Sie be-
ginnt um 19.30 Uhr.

Das Gremium hat sich unter
anderem mit dem Bebauungsplan für
das neue Baugebiet im Ortsteil West-
heim zu befassen, der nochmals vom
Planer etwas verändert wurde. Wei-
tere Themen sind eine neue Halle in
den Storck-Barracks sowie einige
Bauanträge. Nicht zuletzt geht es um
die Wiederherstellung des Urfers-
heimer Holzweges.

BURGBERNHEIM (cs) – Ein großes
Sonnensegel soll künftig die Kinder
im Atrium der Burgbernheimer
Schule schützen. Dies beschloss die
Gemeinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft (VG) Burg-
bernheim ebenso wie den Beitritt zu
der geplanten Genossenschaft Streu-
obst Franken.

Mit der Entscheidung, ein Sonnen-
segel für den Pausenhof anzuschaf-
fen, bestätigten die VG-Mitglieder ei-
nen früheren Beschluss. Das Thema
war erneut auf die Tagesordnung ge-
kommen, da der zwei Jahre alte Kos-
tenvoranschlag über 8300 Euro inzwi-
schen hinfällig war. Nun stehen Aus-
gaben in Höhe von zirka 14400 Euro
im Raum. Um bis zu 3000 Euro könn-
te der Betrag eventuell noch sinken,
da ein Kostenfaktor noch nicht end-
gültig feststeht.

Gegen die Stimme von Thorsten
Distler (Marktbergel) billigten die
VG-Mitglieder die Anschaffung. Dist-
ler hatte das Kosten-Nutzen-Verhält-
nis in Frage gestellt, im Osten der
Schule könnten mit geringerem Auf-

wand schattige Sitzplätze entstehen,
lautete sein Gegenvorschlag. Er be-
zweifelte, ob der vorgesehene Stand-
ort des Segels am Atrium der Schule
im Pausenhof tatsächlich häufig ge-
nug genutzt wird. Illesheims Bürger-
meister Heinrich Förster relativierte
dagegen die Kosten mit Verweis auf
die voraussichtliche Nutzungsdauer
des Sonnensegels. Ein weiteres Argu-
ment für dessen Anschaffung ist für
ihn die Lage des Atriums.

Anteil an Genossenschaft
Eine weitere Investition der VG als

Sachaufwandsträger der Schule pas-
sierte das Gremium einstimmig. So
werden die Mitgliedsgemeinden ei-
nen Anteil der geplanten Genossen-
schaft Streuobst Franken für die
Schule erwerben. Auf vielfache Weise
könnte dieser in den Schulalltag ein-
gebunden werden, erklärte VG-Vor-
sitzender Matthias Schwarz, angefan-
gen von der Baumpflege über die In-
tegration von Kostenberechnungen in
den Mathematikunterricht bis hin
zur Teilnahme von Schülern an Ge-
nossenschaftsversammlungen.

Schattiger Platz im Atrium
Burgbernheimer Schule bekommt ein Sonnensegel

MARKTBERGEL (gm) – „Wege in
den Himmel“ zeigten drei kurzweili-
ge Szenen im Himmelfahrtsgottes-
dienst. Gemeinsam gehalten haben
ihn Pfarrer Dirk Brandenberg und
sein Burgbernheimer Amtsbruder
Wolfgang Brändlein aus Anlass der
Einweihung des „Kirchgässlas“.

Sollte dieser gemeinsame Gottes-
dienst für die Gläubigen aus Burg-
bernheim, Marktbergel und Ottenho-
fen zunächst im Freien vor der Veits-
kirche gefeiert werden, so zwang das
unsichere Wetter doch in die Kirche.
Dem Anlass entsprechend hatten die
beiden Geistlichen Worte aus dem
Lukas-Evangelium ausgewählt, in
dem es heißt: „Gehet ein durch die
enge Pforte. Denn die Pforte ist weit,
und der Weg ist breit, der zur Ver-
dammnis führt, und ihrer sind viele,
die darauf wandeln. Und die Pforte

ist eng, und der Weg ist schmal, der
zum Leben führt, und wenige sind ih-
rer, die ihn finden.“

Im Anschluss an den vom Posau-
nenchor musikalisch begleiteten Got-
tesdienst ging es zum nahen Kirch-
gässla, das von der Gemeinde vor ei-
niger Zeit neu gepflastert wurde und
somit auch für Rollatoren geeignet
ist. Den Segensworten schloss sich
ein von der Reservistenkamerad-
schaft Marktbergel-Oberdachstetten
organisiertes Mittagessen an. Dank
der offenen Räume des Posaunencho-
res, des Roten Kreuzes und der Reser-
visten konnten die Gäste dort den
Spießbraten mit Klößen im Trocke-
nen genießen. Der Posaunenchor
überraschte außerdem mit einer äu-
ßerst reichhaltigen Kuchentheke. Der
Erlös aus der mittäglichen Aktion
kommt dem Neubau des Pfarrhauses
zu Gute.

Wege in den Himmel
Gottesdienst zur Einweihung des Kirchgässlas

Die Pfarrer Wolfgang Brändlein und Dirk Brandenberg (im Vordergrund, von links) ge-
stalteten den Himmelfahrtsgottesdienst in Marktbergel. Foto: Gerhard Meierhöfer

Tombola undTrödel
Katholische Kirchengemeinde feiert
BURGBERNHEIM (sts) – Die Katho-
lische Kirchengemeinde St. Martin
feiert am morgigen Sonntag ab
14 Uhr ihr traditionelles Sommerfest
am Gemeindezentrum in der Schul-
straße. Den Auftakt des Festtages
bildet ein Gottesdienst, den Pfarrer
Michael Wildenauer um 9 Uhr in der
St.-Martins-Kirche gestalten wird.

In einer kleinen Zeltstadt auf der
Zentrumswiese wird dann am Nach-
mittag die Burgbernheimer Stadtka-
pelle für Musik sorgen. Das familien-
orientierte Programm bietet eine gut
bestückte Tombola, einen Trödel-
markt sowie den Basar des Frauen-
kreises. Viel Spaß ist beim Maßkrug-
schieben garantiert.

Um die junge Generation kümmert
sich die Katholische junge Gemeinde
(KjG) mit einer Spielstraße. Auch für
das leibliche Wohl der Besucher ist
vorgesorgt.

Kratzer in der Motorhaube
IPSHEIM – Mit einem spitzen Gegen-
stand hat am Donnerstag zwischen
17.30 und 19 Uhr ein Unbekannter ei-
nen tiefen Kratzer in die Motorhaube
eines am Bahnhof geparkten Wagens
gemacht. Der Schaden beträgt zirka
1000 Euro. Hinweise erbittet die Poli-
zei an Telefon 09841/6616-0.

DIE POLIZEI MELDET

Klärschlamm
als Brennstoff
Gemeinderat Ergersheim tagt

ERGERSHEIM (gse) – Mit der
Möglichkeit, Schlamm aus Klär-
anlagen als Brennstoff zu nutzen,
befasst sich der Ergersheimer Ge-
meinderat in seiner nächsten Sitzung.
Sie findet am Montag, 2. Juni, ab
20 Uhr im Gemeindezentrum statt.

Bevor jedoch die Tagesordnung ab-
gearbeitet werden kann, wird Bür-
germeister Dieter Springmann Lud-
wig Stahl als Gemeinderat vereidi-
gen, der bei der konstituierenden Sit-
zung verhindert war. Weiter geht es
um die Neugestaltung eines Grabfel-
des auf dem Friedhof Ermetzhofen
und einige Bauanträge. Entscheiden
wird das Gremium über eine Beteili-
gung an der geplanten Genossen-
schaft Streuobst Franken, beraten
wird über eine mögliche Beteiligung
am deutschen Engagementpreis. Wei-
tere Themen sind ein geplanter In-
formations-Abend zur Ergersheimer
Energiewende, die Nahwärme-Versor-
gung Ermetzhofen und Bauanträge.


